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1. Vorwort 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Kooperationspartner*innen und 

Unterstützer*innen unserer Arbeit, 

 

das Jahr 2021 war für uns ganz be-

stimmt kein langweiliges.  

Das Thema „Corona“ beeinflusste wei-

terhin den Großteil unserer Arbeit stark: 

viele neue Regeln, häufig wechselnde 

Einschränkungen und Unklarheiten 

prägten unseren privaten und berufli-

chen Alltag. Fast schon „coronaprofes-

sionell“ konnten wir jedoch viele unserer 

Angebote trotzdem durchführen – 

wenn auch anders, als „vor Corona“. 

Befanden wir uns in der ersten Jahres-

hälfte größtenteils noch im Teil-Lock-

down, Homeoffice und stark einge-

schränkten Angeboten im Bürgerver-

ein, ließ der Sommer alle ein wenig auf-

atmen – die Infektionszahlen sanken, 

wir konnten Sommerferienangebote     

durchführen und zum neuen Schuljahr 

2021/2022 endlich wieder die Hausauf-

gabenbetreuung sowie Spielangebote 

für Kinder und Jugendliche öffnen.  

Die Mitte des Jahres 2021 hielt für unse-

ren Verein jedoch noch eine weitere 

große Veränderung bereit: den Wech-

sel der Geschäftsführung. Eva Thomas, 

die den Verein seit 21 Jahren erfolg-

reich leitete und der viel zu verdanken 

ist, nahm eine neue Herausforderung 

bei der Stadt Düsseldorf an. 

Auch im Vereinsvorstand gab es einen 

Wechsel: Sedat Karacelik verließ den 

Vorstand. Wir sind sehr dankbar über 

seine langjährige Unterstützung und 

wünschen ihm für die Zukunft alles 

Gute. Wir freuen uns sehr, dass wir mit 

Eva Thomas ein neues Vorstandsmit-

glied gefunden haben und dass sie 

dem Verein weiter mit ihrer Ex-

pertise und Erfahrung zur Seite 

steht.  

 

Wir hoffen, wie Sie, dass das Jahr 2022 

besser wird, dass wir mehr Zeit miteinan-

der verbringen können und unsere Be-

ratung- und Bildungsangebote sowie 

die Offene Kinder- und Jugendarbeit 

bald wieder unter normalen Bedingun-

gen stattfinden lassen können. 

Denn die Corona-Zeit lässt eines deut-

lich werden: 

Menschen, ob alt oder jung, die am 

Wohnungsmarkt oder in der Schule be-

nachteiligt sind, Geflüchtete, die auf-

grund rechtlicher und/ oder sprachli-

cher Barrieren ihre Rechte nicht allein 

durchsetzen können, sind von der Pan-

demie besonders negativ betroffen.  

Wir als Beratungsstelle und Jugendhilfe-

träger vor Ort, waren daher im Jahr 

2021 mehr als zuvor gefragt, flexibel und 

persönlich zu helfen. 

Hier nun unser Bericht! 

Vorstand und Team von „Rund um die 

Zietenstraße“ e. V.    

Angelika Witoch  Pia Kuhn  

Eva Thomas  Christine Bäcker  

Kathrin Menzel Lotta Grineisen  

   Jonas Pierchalla 
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2. Interne Umstrukturierung 

Nach 21 Jahren hat sich die Geschäfts-

führerin und Quartiersmanagerin Eva 

Thomas einer neuen großen Herausfor-

derung gestellt, eine neue Stelle in Düs-

seldorf angenommen und ihre Stelle 

beim Bürgerverein verlassen. Eine 

Nachfolgerin konnte in Pia Kuhn gefun-

den werden, die bereits seit 2016 beim 

Bürgerverein angestellt ist und für die 

Sozialberatung für Geflüchtete sowie 

die Koordination der Kinder- und Ju-

gendarbeit zuständig ist.  

Für die Stelle von Pia Kuhn konnten zwei 

neue Mitarbeiter*innen eingestellt wer-

den. Die Sozialarbeiterin Lotta Grineisen 

unterstützt uns in der Sozialberatung für 

Geflüchtete und hat ihr Büro gemein-

sam mit Christine Bäcker in der Unter-

kunft. Lehramtsstudent und B.A. Jonas 

Pierchalla hat die Koordination der Kin-

der- und Jugendarbeit übernommen. 

Auch im Vorstand hat sich etwas verän-

dert: Sedat Karacelik, der den Vorstand 

lange Jahre begleitet hat, hat sich ver-

abschiedet. Wir sind ihm sehr dankbar 

für seine Arbeit und Unterstützung. Zu 

unserer großen Freude hat sich Eva 

Thomas bereit erklärt, dem Vorstand 

beizutreten und den Verein weiter zu 

begleiten. Von ihrer Erfahrung können 

wir sehr profitieren. 

 

 

 

3. Das Quartier 

Das Wohnquartier „Rund um 

die Zietenstraße“ erstreckt sich in einem 

Gebiet zwischen Schützenstraße, Felder 

Straße, Hacketäuer Straße und Klingen-

straße. Hier leben über 4220 Menschen. 

Seit 2019 zählen laut Stadt Solingen 

auch die Straßen Stockkamp, Stollen-

straße und Wildbahn sowie die angren-

zenden Straßenabschnitte der Schüt-

zen- und Klingenstraße hinzu. Statistisch 

gesehen ist der Verein somit für ca. 1000 

Personen mehr zuständig.  

Überdurchschnittlich viele Menschen 

mit Migrations- und Fluchthintergrund 

leben im Gebiet. Im Zentrum des Quar-

tiers befinden sich 120 Sozialwohnun-

gen des Solinger Spar und Bauvereins 

e.G. und seit 2016 eine städtische Unter-

kunft für Geflüchtete. In den Häusern 

der LEG im Bereich der Altmark- und 

Vogtlandstraße wohnen viele alleinste-

hende Senior*innen. 

Ein Neubaugebiet mit Einfamilienhäu-

sern liegt im Bereich Zieten- und Ems-

landstraße, in dem ebenfalls primär Fa-

milien leben. In den Jahren 2018-2019 

sind weitere Einfamilienhäuser an der 

Allgäustraße hinzugekommen. 

Wie in den Jahren zuvor ist das Quartier 

durch eine hohe Anzahl an Familien ge-

prägt, die oft drei oder mehr Kinder ha-

ben und über ein geringes Einkommen 

verfügen. Viele Familien sind trotz Arbeit 

auf Transferleistungen angewiesen.  
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Die Kindertagesstätte „Kinderstube“, 

der Bewohnertreff, sowie das im Holz-

haus befindliche Beratungsbüro von 

„Rund um die Zietenstraße“ e. V., wer-

den als quartiersbezogene Institutionen 

und Anlaufstellen, wie in den Jahren zu-

vor intensiv angefragt und genutzt. 

Auch zu den Schulen in der Umgebung 

bestehen gute Kontakte. Besonders 

hervorzuheben sind hier die Grundschu-

len Meigen, Schützenstraße und Bö-

ckerhof, die THS-Realschule, Alexander-

Coppel-Gesamtschule, aber auch seit 

2019 das Gymnasium August-Dicke-

Schule, mit der die Zusammenarbeit in-

tensiviert wurde. 

 

 

 

 

 

 

3. Kinder- und Jugend-

arbeit 
 

Mit Hilfe der Zuschüsse von der Stadt So-

lingen, projektbezogenen Landesju-

gendgeldern, der Giossi-Stiftung und 

Walbusch Jugendstiftung konnte auch 

im Jahr 2021 die bewährte Kinder- und 

Jugendarbeit im Quartier fortgeführt 

werden. 

Hausaufgabenbetreuung 

2021 wurden insgesamt 37 Schüler*in-

nen von montags bis donnerstags bei 

ihren Hausaufgaben unterstützt. Hierbei 

arbeiteten wir, wie schon seit Jahren, 

mit der Kinderstube eng zusammen. 

Aufgrund der Pandemie mussten die 

Angebote angepasst und einge-

schränkt werden. So fanden bis Ende 

Mai eine intensive 1-zu-1 Betreuung 

statt, um möglichst viel Unterstützung zu 

bieten und gleichzeitig die Kontakte zu 

reduzieren. Trotzdem standen wir den 

Kindern und Eltern weiter als Ansprech-

personen zur Verfügung, halfen bei Fra-

gen oder druckten Arbeitsblätter aus. 

Im Juni starteten wir die Hausaufgaben-

betreuung mit verkleinerten Gruppen 

und verkürzten Zeiten, um möglichst al-

len Kindern weiterhin eine Teilhabe zu 

ermöglichen. Die Kinder wurden grup-

penweise in den Räumen der Kinder-

stube und im Bewohnertreff betreut. 

Seit September bieten wir zudem für ei-
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nige Schüler*innen aus der Hausaufga-

benbetreuung 1-zu-1-Betreuung an, um 

sie zusätzlich zu unterstützen. 

Die Grundschüler*innen besuchten die 

Grundschulen Meigen, Schützenstraße, 

und Böckerhof. Die Schüler*innen der 

Sekundarstufe I besuchten die Sekun-

darschule, Alexander-Coppel-Gesamt-

schule, Theodor-Heuss-Realschule, Re-

alschule Vogelsang sowie Gymnasium 

August-Dicke-Schule.  

Weiterhin wurde unsere Hausaufga-

benbetreuung auch noch von Ehema-

ligen besucht, wenn akuter Unterstüt-

zungsbedarf vor Arbeiten oder Klausu-

ren bestand oder um bei der Erstellung 

von Bewerbungen und Lebensläufen zu 

helfen.   

Zietenstraßenbibliothek „ZIBI“ 

Weiterhin steht die ZiBi für kleine und 

große Leser*innen offen. Leider konnten 

wir 2021 keinen Lesewettbewerb veran-

stalten, werden dies jedoch 2022 wie-

der umsetzen. Während der Lockdowns 

boten wir einen Abhol-Leihservice an. 

Neue Bücher konnten u.A. durch die 

Weihnachtsgeschenke-Aktion der Au-

gust-Dicke-Schule beschafft werden. 

Großer Beliebtheit erfreut sich weiterhin 

die Reihen Greg´s Tagebücher und 

Lotta Leben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienprogramm 

Wie im Vorjahr konnten wir in den Oster-

ferien leider keine Ferienaktionen an-

bieten - dafür haben wir in den Som-

merferien fünf Wochen Programm an-

geboten, um möglichst vielen Kindern 

eine Teilnahme zu ermöglichen.  

 

Durchschnittlich nahmen zwischen 8 

und 12 Kinder an den Angeboten teil, 

welche von drei Honorarkräften betreut 
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und von zwei pädagogischen Fach-

kräften begleitet wurden. 

 

Wir konnten Ausflüge in die Solinger 

Fauna, nach Schloss Burg sowie zur Mi-

nigolfanlage an der Scheider Mühle 

durchführen.  

 

Mit der Solinger Künstlerin Janine Wer-

ner wurde ein Workshop zum Thema 

Traumhaus durchgeführt.  

In Kooperation mit dem Spar-

und Bauverein wurde unter 

der Betreuung der Solinger Künstlerin 

Susanne Müller-Kölmel ein Kleidercon-

tainer kreativ umgestaltet. 

 

Zusätzlich unterstütze das Team vom So-

linger Spielmobil noch mit weiteren An-

geboten im Quartier. Auch in den 

Herbstferien konnten wir eine Woche 

Aktionen für die Kinder realisieren, in der 

sich alles um Kürbisse drehte.  
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Darüber hinaus boten wir Ausflüge zum 

Trampolinpark und Schwarzlicht-Mini-

golf für Jugendliche an, die wir regulär 

nicht durch unsere Ferienaktionen errei-

chen.   

 

Sozialpädagogische Freizeit-

angebote 

Unsere sozialpädagogischen Ange-

bote für Kinder und Jugendliche ab 

sechs Jahren werden von Studierenden 

der Sozialen Arbeit und des Lehramts 

durchgeführt und durch eine pädago-

gische Fachkraft koordiniert. In der ers-

ten Jahreshälfte mussten die regulären 

Angebote ausfallen. Bei gutem Wetter 

konnten jedoch Gruppenspiele drau-

ßen angeboten werden. Seit August 

2021 finden unsere Angebote jedoch 

wieder statt und erfahren einen sehr ho-

hen Andrang von unseren jungen Besu-

cher*innen. Erneut musste die Anzahl 

der Teilnehmer*innen auf höchstens 8 

Personen pro Angebot reduziert wer-

den, um die Hygienevorschriften zu er-

füllen. In der Folge gab es regelmäßig 

lange Wartelisten. 

Im Fokus unserer Arbeit steht 

immer die Partizipation der Kin-

der und Jugendlichen. Das komplette 

Programm ist daher nach den Wün-

schen der Zielgruppe gestaltet: in regel-

mäßigen Treffen werden Ideen und 

Wünsche geäußert und so gemeinsam 

das Programm gestaltet. 

 

Unterstützt wurden diese Angebote 

durch Mittel des LVR, der Giossi-Stiftung 

sowie durch kommunale Mittel. 

Folgende Angebote wurden durchge-

führt:  

Spieletreff 

Seit August 2021 findet der Spieletreff für 

Kinder zwischen 6 und 10 Jahren wieder 

jeden Freitag statt. Dabei konnte eine 

Vielzahl von Angeboten verwirklicht 

werden, u. a. eine Schatzsuche im 

Freien, Koch- und Backangebote sowie 

eine Reihe von unterschiedlichen Wett-

bewerben und Bastelaktionen. 

Die großen Highlights waren die Hallo-

weenparty Ende Oktober und die Win-

terparty Ende Dezember. 

Nach der Wiedereröffnung war der An-

drang sehr groß, sodass manche Kinder 

nur einen Platz auf der Warteliste ergat-

tern konnten. Damit auch diese an un-

seren Angeboten teilnehmen konnten, 

wurde der Jugendraum mittwochs 

auch für Kinder zwischen 6 und 10 Jah-

ren geöffnet. Dieses Angebot wurde 
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dankend angenommen. Es wurden 

kleinere Koch-, Spiel- und Bastelaktio-

nen durchgeführt sowie gekickert, Bil-

lard, Brettspiele und Playstation ge-

spielt.  

 

Jugendraum / Youth District 

Auch der Jugendraum hat seit August 

2021 wieder geöffnet. Das Angebot fin-

det freitags von 17 bis 20 Uhr für Ju-

gendliche ab 10 Jahren statt und 

wurde auf einen weiteren Tag erweitert. 

Auf Wunsch der Teilnehmer*innen konn-

ten Kochaktionen (Pizza, Bubbletea, 

Monstershakes) aber auch analoge 

und digitale Turniere (Kicker, Billard, 

FIFA, Brawlhalla,…) durchgeführt wer-

den.  Der Bedarf am gemeinsamen 

Spielen, Chillen und am Austausch mit 

anderen Jugendlichen war er-

wartungsgemäß sehr hoch.

 

Mädchentreff 

Auch der Mädchentreff, der freitags 

zwischen 17 und 19 Uhr für Mädchen ab 

10 stattfindet, konnte erst nach den 

Sommerferien 2021 wieder geöffnet 

werden. 

Das sehr beliebte Angebot bietet einen 

geschützten Raum für die jungen Teil-

nehmerinnen aus dem Quartier. Unter 

Berücksichtigung der Wünsche und 

Ideen der Mädchen aus den Planungs-

gruppen konnte ein spannendes und 

abwechslungsreiches Programm aus-

gearbeitet werden: Filmabende, Koch-

aktionen, in denen u.a. Bubbletea und 

Monstershakes zubereitet, Sushi selbst 

gerollt und Kekse gebacken wurden. 

Außerdem gab es kreative Angebote: 
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Es wurden Tassen und Kissen bemalt so-

wie Malkurse durchgeführt und der 

Mädchenraum neu dekoriert. 

 

Als Highlight fand im Herbst an drei Ter-

minen ein Yogakurs in einem Solinger 

Yoga Studio statt. 

 

Parties und Ausflüge 

Viele Parties mussten auch 2021 wieder 

ausfallen. Die großen Highlights waren 

dann aber die Halloweenparty Ende 

Oktober, bei der mit gruseliger 

Dekoration gesnackt, gespielt und 

getanzt wurde, sowie mehrere 

Winterpartys in den jeweiligen 

Hausaufgabengruppen und der 

offenen Tür. Ermöglicht wurden die 

Winterpartys von der Giossi-

Stiftung sowie einer 

großzügigen Weihnachts-geschenke-

Spendenaktion der ADS. Die Kinder und 

Jugendlichen haben vorab lange 

Listen mit Wünschen erstellt: neue 

Bücher, DVDS, Spiele, Glitzerstifte, 

Knete. Die Geschenke, die in den 

Hausaufgaben- und Spielgruppen 

bleiben, damit alle Kinder und 

Jugendliche jederzeit darauf zugreifen 

können, kamen sehr gut an und waren 

ein gelungener Jahresabschluss.  

Digitale Jugendarbeit und 

Care-Pakete  

Wie schon im Jahr 2020 wurden wäh-

rend des Lockdowns Care-Pakete an 

die Kinder und Jugendlichen ausgeteilt, 

die regulär unsere Hausaufgabenbe-

treuung und Angebote besuchen. Die 

Pakete wurden von Honorarkräften ge-

packt und waren regelmäßig vergrif-

fen. Sie enthielten Ausmalbilder, Bastel-

anleitungen sowie das zugehörige Ma-

terial, Backrezepte und andere Anre-

gungen, um die Zeit zu überbrücken. Zu 

Ostern und Ramadan gab es Spezialtü-

ten mit Süßigkeiten und kleineren Ge-

schenken wie einem Malkasten. Somit 

konnten wir auch durch den Lockdown 

hinweg eine große Zahl an Kindern im 

Quartier erreichen und den Kontakt hal-

ten. 
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Während des Lockdowns bauten wir 

unsere Social-Media Präsenz weiter aus 

und konnten so über Info-Posts, Rezepte 

und Bastelanleitungen unsere Ziel-

gruppe erreichen.  

Im Februar konnte ein neues digitales 

Format starten: der Instagram-account 

@maedchenkram_zn. Zwei engagierte 

Honorarkräfte verlagerten den analo-

gen Mädchentreff zu Instagram und 

boten ein attraktives und abwechs-

lungsreiches Programm für die Mäd-

chen an. Im Rahmen des „girls talks“ 

wurden Live-Interviews zum Thema Be-

ruf und Ausbildung mit ehemaligen Teil-

nehmerinnen des Mädchentreffs 

durchgeführt und 30 Tage Self-Care-

Challenges angeboten werden. 

Darüber hinaus hielten wir un-

sere jungen Abonnent*innen 

mit Info-Posts zu unseren Aktivitäten und 

aktuellen Corona-news auf dem Lau-

fenden und luden ein, sich Bücher und 

Filme in der „ZiBi“ auszuleihen, die nach 

Terminabsprache geöffnet wurde . So 

haben wir versucht, Kontakt zu den Kin-

dern und insbesondere den Jugendli-

chen zu halten, die wir über die Care-

Pakete-Aktionen nicht erreichen konn-

ten.  

4. Sozialberatung für 

Geflüchtete 

Seit 2016 übernehmen wir die soziale 

Beratung für Geflüchtete im Über-

gangswohnheim an der Zietenstraße, 

sowie seit 2018 auch die sozialräumli-

che Beratung im Quartier. Im Quartier 

sind wir für ca. 400 weitere Personen mit 

Fluchterfahrung zuständig. 

Die Unterkunft 

In der Unterkunft lebten zum Stand 

31.12.2021 62 Personen, davon fast 50 % 

Minderjährige. Neuzuweisungen zum 

Ende des Jahres sorgten für eine Bele-

gung aller Wohnungen im Holzhaus.  

Aufgrund der Covid19 – Pandemie 

mussten die Präsenz- und Sprechzeiten 

im Laufe des Jahres immer wieder der 

Lage entsprechend angepasst wer-

den. So war das Büro von Januar bis Mai 
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im Wechsel besetzt, sodass eine Mitar-

beiterin im Homeoffice und die andere 

vor Ort tätig war.  Ein Großteil der Bera-

tung fand in dieser Zeit über das Handy, 

Bild- und Sprachnachrichten statt. Wir 

waren froh, als wir wieder mit Termin-

vergabe persönliche Beratung durch-

führen konnten.  

Die relevantesten Themen im Jahr 2021 

waren Gesundheit, Schule und KITA, öf-

fentliche Leistungen, Schulden und 

Wohnen. Die Menschen waren noch 

mehr als zuvor, auf die Sozialberatung 

als Vermittlungsstelle zu öffentlichen 

Stellen angewiesen. Ebenfalls zeigten 

sich die Auswirkungen der Pandemie 

auf die Menschen, beispielsweise durch 

Lerndefizite bei Schüler*innen durch an-

haltende Schul- und KITA-Schließungen. 

Die Einhaltung der Abstands- und Hygi-

eneregeln war bei der Arbeit vor Ort un-

abdingbar: es galt Maskenpflicht, an 

den Wänden wurden Desinfektions-

spender angebracht und im Büro trenn-

ten Klarsichtwände Mitarbeiterinnen 

und Ratsuchende.  

Unterstützung bei der Bera-

tung auf Arabisch und ande-

ren Sprachen 

Teilweise wöchentlich konnten wir ein 

bis zwei Stunden Beratung mit arabisch- 

und kurdischsprachiger Übersetzung 

anbieten. So konnten vielen Familien 

ein niederschwelliger Zugang 

zur Beratung gewährt und zur 

Klärung von Anliegen und Problemen 

verholfen werden.  

Frauencafé, Feste und an-

dere Angebote für Kinder 

und Erwachsene 

Leider konnten im Jahr 2021 die belieb-

ten Angebote wie das Frauencafé so-

wie das Sommer- und Winterfest auf-

grund der pandemischen Lage nicht 

stattfinden. Die Nachfrage nach sol-

chen Angeboten war jedoch nach wie 

vor hoch und die Menschen vermissten 

den Austausch und Kontakt gerade in 

Zeiten der Isolation sehr. 

Im September wurde gemeinsam mit 

Kindern und Erwachsenen jeden Alters 

aus dem Holzhaus eine große Mal-Ak-

tion durchgeführt. Auf dem Außenge-

lände wurden Leinwände bemalt und 

kreativ beklebt. Die Leinwände werden 

in den Fluren im Holzhaus aufgehängt. 
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Ein weiteres Highlight war ein Ausflug 

mit insgesamt 28 Kindern und Eltern aus 

der Unterkunft ins Solinger Tiki Kinder-

land Anfang Dezember. Die Kinder 

konnten stundenlang spielen, wild um-

herlaufen, rutschen und sich austoben, 

sodass auf der Rückfahrt die meisten 

vor Erschöpfung im Bus einschliefen.  

Ebenfalls im Dezember konnten alle Kin-

der mit einer Nikolaus-Spenden-Aktion 

des Kiwanis-Clubs aus Solingen mit Ge-

schenken überrascht werden. Es gab 

Fußbälle, Bücher, Spiele, Knete, Ta-

schen, Süßigkeiten und Nüsse. 

   

Holzhausgarten 

Während des Lockdowns konnten die 

Bewohner*innen sich mit der Arbeit im 

Garten hinter dem Holzhaus ablenken. 

Dieser wurde weiterhin intensiv be-

pflanzt, sodass im Laufe des Jahres un-

ter anderem Tomaten, Kichererbsen, 

Kräuter, Himbeeren und Johannisbee-

ren geerntet werden konnten. 

 

5. Angebote mit und für 

Erwachsene 

Mama lernt Deutsch 

Der niederschwellige Deutschkurs für 

Frauen  ist eine Kooperation mit der Kin-

derstube Zietenstraße und der VHS So-

lingen. Er fand dienstags (mit Kinderbe-

treuung) im Holzhaus in der Zietenstraße 

statt.  Auch in 2021 konnte mit Mitteln 

aus dem Zuwanderer- und Integrations-

rat ein ergänzender Tag finanziert wer-

den.  

 

Aufgrund der Pandemie musste der 

Kurs einige Wochen online stattfinden. 

Die Frauen nahmen weiterhin teil und 

waren dankbar für die Möglichkeit, sich 

treffen zu können und gemeinsam 

Deutsch zu lernen. Trotzdem waren alle 

sehr froh, als der Kurs gegen Mitte des 

Jahres endlich wieder in Präsenz ange-

boten werden konnte. 
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Beratungsangebote für alle 

Bewohner*innen des Quar-

tiers  

Als etablierte Anlaufstelle waren die 

Quartiermanagerin und die Sozialbera-

terinnen auch während der Pandemie 

ansprechbar für alle Bewohner*innen 

im Quartier. Die Themen waren vielsei-

tig: von Hilfe beim Zugang zu digitalen 

schulischen Angeboten, Hilfen bei der 

Kontaktaufnahme zu Behörden in der 

Phase des Lockdowns, Antragstellun-

gen jeder Art, Fragen zu Themen wie 

Familienkasse, Ausländerbehörde, Pfle-

gegeldleistungen, bis zu Vermittlungen 

an andere Beratungsstellen und Behör-

den.  

6. Wohnumfeldverbesse-

rung 
In den Sommerferien haben unsere Kin-

der zwei Kleidercontainer in Koopera-

tion mit dem Spar- und Bauverein und 

der Solinger Künstlerin Susanne Müller-

Kölmel kreativ umgestaltet. Diese ste-

hen jetzt in der Zieten- und Niedersach-

senstraße.  

 

 

 

 

 

 

 

7. Gremien, Netzwerk- 

und Öffentlichkeitsar-

beit 
 

Wie in den Jahren zuvor liegt ein Fo-

kus unserer Arbeit in der engen Ko-

operation mit anderen Trägern, rele-

vanten Stadtdiensten, sowie Schu-

len und anderen Fachkräften. So 

tagt der Fachkräftearbeitskreis Zie-

tenstraße regelmäßig und beschäf-

tigte sich u. a. mit der Sozialen Be-

treuung für Geflüchtete in der Unter-

kunft Zietenstraße, mit Familien- und 

Jugendarbeit, der Familienbildung 

und der Wohnumfeldverbesserung. 

Neben dem Netzwerk Mitte, nahm 

das Team regelmäßig an folgenden 

Arbeitskreisen teil: AK Offene Türen, 

AK Frauen und Mädchen, AK 

Frauen, Gesundheit und Migration, 

AK Quartiersmanagement, AK Sozi-

alberatung für Geflüchtete, AK 

Neue Unterkünfte, AK Migration des 

Forum Jugend und Soziales und Er-

fahrungsaustausch Armut. Aufgrund 

der Pandemie fanden viele der Ar-

beitskreise online statt.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen unserer Öffentlichkeits-

arbeit wurden unsere Website 
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www.zietenstrasse.de, unsere Face-

book- Seite, sowie unsere beiden In-

stagram-Accounts regelmäßig aktu-

alisiert. Diese Medien ermöglichen 

es uns, kurzfristig aktuelle Informatio-

nen und Aktionen zu verbreiten. In 

2021 wurden diese digitalen Medien 

verstärkt genutzt, um mit den Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachse-

nen in Kontakt zu bleiben. Wir infor-

mierten online über Neuigkeiten zu 

Corona und den Schutzbestimmun-

gen, teilten Rezepte, Bastelanleitun-

gen und Videos. 

Außerdem erschienen im Solinger 

Tageblatt und im Online Magazin 

Solingenmagazin,de Berichte über 

unsere Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank! 
 

Wir bedanken uns bei allen Unter-

stützer*innen unserer Arbeit sowie al-

len Mitarbeiter*innen sowie freiwilli-

gen Helfer*innen des Quartiers! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.zietenstrasse.de/
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Solinger Tageblatt, 04.08.2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solinger Tageblatt, 19.12.2021 
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Solinger Tageblatt, 8.12.2021
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„Rund um die Zietenstraße“ e. V. 

 

 

Vorstand: 

Kathrin Menzel 

Angelika Witoch 

Eva Thomas 

 

Zietenstraße 40 

42651 Solingen 

Tel: 0212 3831744 

 

info@zietenstrasse.de 

zietenstrasse.de 
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